ee 


Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 8. 


(Nr. 4356.) Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Coͤln zum Betrage von 750,000 Rthlr. Vom 28. Januar 1856. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


. Nachdem der Ober-Buͤrgermeiſter und der Gemeinderath der Stadt 
Coͤln darauf angetragen haben, zu verſchiedenen fuͤr Rechnung der Stadt aus⸗ 
zufuͤhrenden oͤffentlichen Arbeiten und zur Beſtreitung des von der Stadt uͤber⸗ 
nommenen Beitrages von 250,000 Thalern zu den Koſten des Baues einer 
feſten Rheinbruͤcke zu Coͤln eine Anleihe mittelſt auf den Inhaber lautender, 
in fuͤnf gleichen Serien auszugebender und nach einem fuͤr jede Serie beſon⸗ 
ders zu beſtimmenden Zinsfuße mit vier, vier und einem halben oder fuͤnf vom 
Hundert jaͤhrlich zu verzinſender Obligationen aufzunehmen, ſo ertheilen Wir 
zu dieſem Zwecke in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833, 
wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungs verpflichtung an jeden 

Inhaber enthalten, zur Ausſtellung von auf den Inhaber lautenden Cölner 
Stadt⸗Obligationen zum Betrage von ſiebenhundert und fuͤnfzigtauſend Tha⸗ 
lern, und zwar in 1500 Scheinen von 100 Thalern und in 3000 Scheinen 
von 200 Thalern, welche nach dem anliegenden Schema auszuſtellen, in fünf 

5 Serien von je 150,000 Thalern auszugeben, nach einem von dem Ober⸗Buͤr⸗ 
germeiſter und dem Gemeinderathe der Stadt Coͤln fuͤr jede Serie beſonders 
zu beſtimmenden Zinsfuße mit vier, oder vier und einem halben, oder fuͤnf vom 
Hundert jaͤhrlich zu verzinſen und von Seiten der Stadt Coͤln nach fünf Jah⸗ 
ren, vom Datum der Obligationen ab gerechnet, kuͤndbar ſind und zu deren 
Tilgung mindeſtens am Schluſſe des Jahres 1856. eine Summe von 4000 
Thalern, am Schluſſe eines jeden der folgenden acht und dreißig Jahre ein die 
Tilgungsrate des Vorjahres um 400 Thaler, am Schluſſe eines jeden der 
darauf folgenden zehn Jahre ein die Tilgungsrate des Vorfahres um 1400 Thaler 
uͤberſteigender und am Schluſſe des funfzigſten und letzten Jahres ein auf 

Jahrgang 1856, (Nr. 4356.) 16 28,600 


Ausgegeben zu Berlin den 17. Maͤrz 1856. 
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98,600 Thaler ſich belaufender Betrag zu verwenden ift, durch gegenwaͤrtiges 
Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung, 
daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, 
15 , des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 
efugt iſt. a N 


Vorſtehendes Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und durch welches fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligatio— 
nen in keinerlei Weiſe Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates uͤbernommen wird, 
iſt durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 28. Januar 1856. 
(I. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bo delſch wingh. 


Serie 


Lil... Cölner Stadt⸗ Obligation s ö 


ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen Privilegiums vom —-—— 
. Geſetz- Sammlung für 185. 
ö Thaler Preußiſch Kurant. 


pe Ober-Buͤrgermeiſter der Stadt Coͤln und die vom Gemeinderathe zur 
Aufnahme einer Anleihe von 750,000 Thalern gewaͤhlte Kommiſſion beurkun⸗ 
den und bekennen hierdurch, daß der Inhaber dieſer Obligation in Folge 
einer baaren Einzahlung an die Stadtkaſſe ein Kapital von 


BE . .. Thalern Preußiſch Kurant 
an die Stadt Coͤln zu fordern hat. 


Die Zinſen dieſes Kapitals werden mit .. . . . ... vom Hundert am 
2. Januar und 1. Juli eines jeden Jahres faͤllig und nur gegen Ruͤckgabe 
der ausgefertigten Kupons gezahlt. | 


Die 
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Die Tilgung der Anleihe erfolgt mittelft Auslooſung der Obliga⸗ 
tionen nach dem feſtgeſtellten Amortiſationsplane. 


Der ſtaͤdtiſchen Behörde bleibt das Recht vorbehalten, den Tilgungs⸗ 
fonds zu verſtaͤrken, oder auch, jedoch erſt nach fuͤnf Jahren, vom Datum 
dieſer Obligation ab gerechnet, ſaͤmmtliche Obligationen zu kuͤndigen, wo⸗ 
gegen den Inhabern der Obligationen ein Kuͤndigungsrecht nicht zuſteht. 
Die durch das Loos gezogenen Obligationen, die Kuͤndigung ſaͤmmtlicher 
Obligationen und der Tag der Ruͤckzahlung werden durch das Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Coͤln und durch die Coͤlniſche Zeitung oder 
nach deren Eingehen durch die nach dem Ermeſſen des Gemeindevorſtan— 
des meiſt geleſene zu Coͤln erſcheinende Zeitung bekannt gemacht. Mit 
dem Ablaufe des auf ſolche Weiſe angekuͤndigten Zahlungstages hoͤrt die 
Verzinſung des betreffenden Kapitals auf. * 


Die Zuruͤckzahlung des Kapitals erfolgt gegen Auslieferung der 
Obligationen und der nicht verfallenen Zinskupons. In Ermangelung 
letzterer wird deren Werth von dem Kapitale eingehalten. 


Fuͤr die richtige Verzinſung und Tilgung haftet das Geſammtver⸗ 
moͤgen und die Geſammteinnahme der Stadt. 
Eon, den 18. 
= i f Die gemeinderäthliche Anleihe⸗ 
her ⸗ Ä Dad 
Der Ober-Bürgermeiſter Kommiffton. 
a Ausgefertigt. 


ion. 


Obligat 


— 
— 


Cölner Stadt 


Erſter Kupon 
. zur N 
Cölner Stadt⸗ Obligation 
f SFC . 
Abe .. . Thaler Preußiſch Kurant. 8 
Inhaber enpfängk im 18.. an halbjaͤhrigen Zinſen 


für die t eh ene CC aus der 
Stadtkaſſe zu Coͤln 


Cöln, den n rg 1 I 
vi ee Die gemeinderäthliche Anleihe: 
Der Ober- Bürgermeiſter. Kommiſſion. 


Dieſer Kupon verjährt nach dem Geſetze vom 31. März 1838. in vier Jahren, ver⸗ 
liert alſo am- · é ſeine Guͤltigkeit. 


(Nr. 4356— 4358.) 16* Fr. 4357.) 
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(Nr. 4357.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Februar 1856., betreffend die Verleihung der 
ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der darin be⸗ 
zeichneten Kreis-Chauſſeen im Kreiſe Marienwerder. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau nachſte⸗ 
hend bezeichneter Chauſſeen im Kreiſe Marienwerder, Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder, durch dieſen Kreis, und zwar auf dem rechten Weichſelufer 1) von 
Marienwerder uͤber Groß⸗Krebs und Littſchen bis zur Roſenberger Kreisgrenze 
in der Richtung auf Rieſenburg, 2) von Marienwerder uͤber Garnſee und 
Garnſeedorf bis zur Graudenzer Kreisgrenze bei Kalmuſen in der Richtung 
auf Graudenz, ſowie auf dem linken Weichſelufer 3) vom Bahnhofe Czer⸗ 
winsk über Kopitkowo, Lesnian bis zur Schwetzer Kreisgrenze in der Rich⸗ 
tung auf Oſche, und 4) von Czerwinsk bis zur Stargardter Kreisgrenze bei 
Mixotken, genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriations⸗ 
recht für die zu den Chauffeen erforderlichen Grundſtüͤcke, imgleichen das Recht 
zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaß⸗ 
gabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straßen 
zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Kreiſe Marienwerder 
gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr 
die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich 
der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der 
ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Bes 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen 
zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. ö 

Berlin, den 4. Februar 1856. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 


und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4358.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 12. Februar 1856., betreffend den Organismus der 
| Telegraphen = Verwaltung und das Rangverhaͤltniß der Zelegraphens 
Beamten, 


Al Ihren Bericht vom 14. Januar d. J. genehmige Ich, daß den als 
techniſche und Aufſichts-Organe der Telegraphen-Direktion fungirenden, bishe⸗ 
rigen Linien⸗Inſpektoren der Dienſtcharakter als „Ober⸗Telegraphen⸗Inſpektor“ 
mit dem Range der hoͤheren Provinzialbeamten fuͤnfter Klaſſe beigelegt werde; 

daß 
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daß ferner, abgeſehen von den Telegraphen⸗Stationen mit beſchraͤnkten Dienſt⸗ 
ſtunden, die Telegraphen⸗Stationen in ſolche erſter und zweiter Klaſſe getheilt 
werden, und daß die Vorſteher der Stationen erſter Klaſſe, ſoweit die Ver⸗ 
waltung dieſer Stellen nicht den Ober⸗Telegraphen⸗Inſpektoren mit übertragen 
iſt, den Dienſtcharakter als „Telegraphen⸗Inſpektor“ mit dem Range der Subal⸗ 
ternen dritter Klaſſe, die Vorſießer der Telegraphen⸗Stationen zweiter Klaffe. 
hingegen, ſowie diejenigen oberen Telegraphen-Beamten, welche bei den Stativ: 
nen erſter Klaſſe den Vorſtehern in der Leitung und Beaufſichtigung des Dien⸗ 
ſtes an die Seite geſtellt ſind, den Dienſtcharakter als „Telegraphen⸗Sekretair“ 
mit dem Range der Subalternen vierter Klaſſe erhalten. Auch will Ich, in⸗ 
dem Ich Mich damit einverſtanden erklaͤre, daß an die Stelle der jetzigen Be⸗ 
zeichnung der Unter⸗Telegraphiſten die Bezeichnung als „Telegraphiſt“ trete, 
hierdurch genehmigen, daß den Ober⸗Telegraphiſten und den Telegraphiften- 
nach fünfjähriger Dienſtzeit bei tadelfreier Führung die Penſionsberechtigung 
beigelegt werde. 

Berlin, den 12. Februar 1856. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 5 


(Ar. 4359.) Nachtrag zu dem Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender 
Obligationen der Meliorationsſozietaͤt der Bocker-Heide bis zum Betrage 
von 50,000 Rthlr., vom 29. Auguſt 1853., zur Ausgabe von 50,000 
Rthlr. neuer Obligationen. Vom 12. Februar 1856. 5 x 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. a 
wollen hierdurch das der Meliorationsſozietaͤt der Bocker⸗Heide in Weſtphalen 
durch Unſere Order vom 29. Auguſt 1853. ertheilte Privilegium zur Ausgabe 
von „Obligationen der Meliorationsſozietaͤt der Bocker⸗Heide“ bis zum Betrage 
von funfzigtauſend Thalern, auf den Antrag der Sszietaͤtsvertretung, in Ge⸗ 
maͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. dahin erweitern, daß die 
gedachte Sozietät befugt fein ſoll, Behufs Vollendung ihrer gemeinſchaftlichen 
Sozietaͤtsanlagen und Tilgung der bereits aufgenommenen Privatdarlehne fer⸗ 
nerweit „Obligationen der Meliorationsſozietaͤt der Bocker-Heide“ bis zum Be⸗ 
trage von funfzigtauſend Thalern auszugeben. Die Obligationen ſind in 
60 Stuͤcken zu 500 Rthlr. und 200 Stuͤcken zu 100 Rthlr. nach näherer Be⸗ 
ſtimmung des anliegenden Planes auszuſtellen, mit vier vom Hundert zu ver⸗ 
zinſen und aus dem von der Sozietaͤt aufzubringenden Tilgungsfonds nach der 
durch das Loos zu beſtimmenden Reihefolge zu tilgen. Gegenwaͤrtiges Privi⸗ 
legium hat die rechtliche Wirkung, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen 
die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums 
Gr. 43584359.) » nach⸗ 


N 


nachweiſen zu Dürfen, geltend zu machen befugt iſt, daß aber dadurch den In⸗ 
habern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung 
Seitens des Staates nicht bewilligt und Rechten Dritter nicht praͤjudizirt wird, 
daß insbeſondere dem Staatsdarlehen von 108,000 Rthlr., welches die So⸗ 
zietaͤt auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850. (Geſetz⸗-Sammlung vom 
Jahre 1850. S. 269.) erhalten hat, die Prioritaͤt verbleibt. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 12. Februar 1856. 

(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
o. d. Heydt. v. Bodelſchwin gh. Fur den Miniſter für die landwirth⸗ 


ſchaftlichen Angelegenheiten: 
v. Manteuffel. 


Plan 
zu einer für Rechnung der Meliorationsſozietät der Bocker⸗Heide 
zu negoziirenden Anleihe. 


H. 1. f 
Die Meliorationsſozietaͤt der Bocker-Heide bedarf zur Ausfuͤhrung ihrer 
Meliorationsanlagen (§ . 1. 6. 7. des Statuts vom 24. Juli 1850. Geſetz⸗ 
Sammlung S. 373 ff.) außer der durch das Allerhoͤchſte Privilegium vom 
29. Auguſt 1853. bereits angeliehenen Summe von 50,000 Rthlr. noch eines 
Anlehens bis zum Betrage von 50,000 Rthlr. 


§. 2. 
Ueber dieſe Anleihe ſollen auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen 
verſehene Obligationen im Betrage von 500 Rthlr. und 100 Rthlr. ausgeſtellt 
werden. Die Darleiher begeben ſich des Kuͤndigungsrechts. Dem Vorſtande 
der Sozietaͤt aber ſteht die Befugniß zu, nach Ablauf von fuͤnf Jahren die 
Obligationen durch Aufruf im Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, in der Cölniſchen 
Zeitung, ſowie in den Amtsblättern der Regierungen zu Minden, Muͤnſter 
und Arnsberg, mit einer ſechsmonatlichen Friſt zu kundigen und die Ruͤckzah⸗ 
lung nach Maaßgabe der unter 4. und 5. enthaltenen betreffenden Beſtimmun⸗ 
gen zu bewirken. Sollte eines oder das andere der bezeichneten Blaͤtter ein⸗ 
gehen, ſo beſtimmt der Oberpraͤſident der Provinz, in welchem anderen Blatte, 
ſtatt des eingegangenen, die Bekanntmachung erfolgen ſoll. 
§. 3. 

Die Verzinſung erfolgt in halbjaͤhrigen Terminen, jedesmal am 2. Ja⸗ 
nuar und 1. Juli, mit vier vom Hundert jaͤhrlich. Die Auszahlung der Zinſen 
geſchieht bei der Sozietaͤtskaſſe zu Delbruͤck. 

Ss 
Die Ruͤckzahlung des Darlehns wird dadurch ſicher geſtellt, daß 35 
1 5 a⸗ 


ee 
1. Januar 1858. ab alljährlich mindeſtens Ein Prozent des Kapitals der 
50,000 Rthlr. nebſt den erſparten Zinſen von den zur Amortiſation gelangten 


Obligationen zur Tilgung verwendet wird. Die Amortiſationsbetraͤge, ſowie 
die Zinſen der Schuld, werden durch die nach Maaßgabe der $$. 15. 61. 77. 


bis 80. des Statuts der Meliorationsſozietaͤt der Boder- Heide vom 24. Juli 


1850. auf die Beſitzer der betheiligten Grundſtuͤcke auszuſchreibenden, noͤthigen⸗ 
falls durch adminiſtrative Exekution einzuziehenden Beiträge aufgebracht. 


§. 5. i 

Die jährlich zur Auszahlung kommenden Obligationen werden durch das 
Loos beſtimmt. Die gezogene Littera und Nummer wird vor dem 1. Januar 
des betreffenden Jahres in den im F. 2. genannten Blättern bekannt gemacht, 
worauf dann die Auszahlung des Kapitals und der Zinſen in dem zunaͤchſt 
folgenden Zinstermine am 1. Juli erfolgt. 5 

Ausgelooſte oder gekuͤndigte Obligationen, deren Betrag in den feſtge⸗ 
ſetzten Terminen nicht erhoben wird, koͤnnen innerhalb der naͤchſten zehn Jahre 
auch in ſpaͤteren Terminen zur Einloͤſung praͤſentirt werden; fie tragen aber 
von der Verfallzeit ab keine Zinſen mehr. Sind da egen zehn Jahre nach 
ihrer Faͤlligkeit verfloſſen, ſo verlieren ſie ganz ihren Werth. Ebenſo werden 
Zinskupons werthlos, wenn ſie innerhalb vier Jahren nach ihrem Faͤlligkeits⸗ 
Termine nicht abgehoben werden. Zinskupons, welche bei fruͤherer Einlöfung 
des Kapitals noch nicht fällig find, müffen mit der Schuldverſchreibung zuruͤck⸗ 
gegeben werden, widrigenfalls deren Betrag von der Kapitalzahlung in Abzug 
gebracht wird. 


H. 6. 

Die Obligationen und Zinsſcheine werden nach den beigedruckten For⸗ 
mularen ausgefertigt und von drei dazu bevollmaͤchtigten Mitgliedern des So⸗ 
zietaͤtsvorſtandes durch Unterſchrift, beziehungsweiſe durch Fakfimile der Unter⸗ 
ſchrift, vollzogen. 

Die Obligationen werden mit einem Kontrollzeichen des Staats verſehen. 


Formular. 
Obligation 
der Meliorations⸗Sozietät der Bocker⸗Heide 
iii AN über Thaler. 


Die Meliorationsſozietaͤt der Bocker-Heide verſchuldet dem Inhaber dieſer 
Schuldverſchreibung die Summe von; Thalern, deren Empfang der 
unterzeichnete Vorſtand der Sozietaͤt beſcheinigt. Derſelbe verpflichtet ſich hier⸗ 
durch, die obige Schuldſumme, welche einen Theil des zur vorgedachten Me⸗ 

(Nr. 4359.) lioration 


\ 
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lioration beſtimmten, durch das Allerhoͤchſte Privilegium vom 
(Geſetz⸗Sammlung S ) genehmigten Geſammtdarlehns von 50,000 Tha⸗ 
lern bildet und von Seiten des Glaͤubigers unkuͤndbar iſt, nach Maaßgabe 
des umſtehend abgedruckten Anleihe- und Amortiſations-Planes zu ſeiner Zeit 
zu tilgen, inzwiſchen aber bis zu dem hiernach zu beſtimmenden Ruͤckzahlungs⸗ 
Termine mit vier vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſen. g 
Del, rn 8. 
8 Der Vorſtand 
; der Meliorations⸗Sozietät der Boder- Heide. 
i (Unterſchrift dreier Mitglieder.) 
Eingetragen im Regiſter 1929 
Mit dieſer Obligation find acht Zins⸗ 
kupons . 1. bis 8. ausgegeben. 


Formular. 


Zinsſchein 


zur 
Obligation der Meliorations-Sozietät der Bocker⸗Heide 
ee 9 bez Thaler. 5 
Inhaber dieſes Zinsſcheins erhalt am 2. Januar (reſp. 1. Juli) 18. 
die halbjaͤhrigen Zinſen mit ein Sgr. gegen Ruͤckgabe 
deſſelben. 
Delbruͤck, den . ten 18. 
a Der Vorſtand | 
der Meliorationg - Sozietät der Boder- Heide, 
8 (Fakſimile der Unterſchrift dreier Mitglieder.) 


Dieſer Kupon wird unguͤltig, wenn ſein Geld⸗ Eingetragen im Regiſter 8 1 35 
betrag nicht innerhalb vier Jahren, vom Tage 5 
der Faͤlligkeit ab, erhoben wird. 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) | . 


